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Sitzung Grosser Gemeinderat 10.12.2018 
Legislaturziele des Stadtrates 
 

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen im Grossen Gemeinderat und im Stadtrat 

Geschätzte Besucher und Gäste 

 

Am 27.11.2018 hat der Stadtrat öffentlich über die 8 Legislaturziele informiert – dabei steht die 

Stadtentwicklung als Kernthema definiert. 

Bis 2022 will der Stadtrat unser Wetzikon also städtischer entwickeln, das freut die FDP sehr, denn ein 

Dorf sind wir nicht mehr – wir spüren viel mehr aktive Quartiere, die sich in die Gestaltung der Stadt 

einbringen wollen.  

Aus den 8 Legislaturzielen gibt es für FDP auch besondere Highlights: 

Begegnungsräume: Hier braucht es eine ganzheitliche Optik für unsere Stadt und nicht nur 

Einzelprojekte. Nur so lassen sich in den nächsten Jahren zusammen mit privaten Grundeigentümern 

Räume entwickeln, die Aufenthaltsqualität bieten. 

Zentrum Oberwetzikon: Dies ist so ein Begegnungsraum, der bezüglich Verkehr und Gestaltung eine 

konkrete Aufwertung braucht. Aktuelle grosse Projekte wie der Migros- oder der ZKB-Neubau sind hier 

Chancen, die es zu packen gilt, auch die Entscheidung des Bundesgerichts zu Gunsten Trompete bzw. 

Metropol lässt Hoffnung aufkommen.  

Tagesschule: Für die FDP ist es höchste Zeit, dass auch Wetzikon eine Tagesschule anbietet – der 

Stadtrat hat diesen Ball, den wir Anfang Oktober gespielt haben also aufgenommen, dies begrüssen wir 

sehr. 

Strandbad Auslikon: Die FDP sammelt aktuell Unterschriften für eine Petition – denn auch wir wollen 

unsere Badi Auslikon für kommende Generationen erhalten. Es kann ja nicht sein, dass man den 

Menschen beim Pfäffikersee aussperrt.  

 

Der Stadtrat wird nun die acht Legislaturziele bis im Frühjahr 2019 konkretisieren und mit Priorität 

verfolgen. Die FDP ist sicher, dass die eingeschlagene Richtung stimmt. 

Wir sind gespannt auf die konkreten Zielsetzungen und die entsprechenden Projekte. Für uns ist 

wichtig, dass dabei die Prioritäten auf der Qualität und nicht der Quantität in der Stadtentwicklung 

liegen. 


